
1/1

Brixen, am 15. Juli 2020

Steuerreduzierung

Ab dem 1. Juli 2020 wird der sog. „Steuerbonus Renzi“ durch neue Maßnahmen zur
Reduzierung der Steuern auf Lohneinkünfte ersetzt. Es handelt sich dabei um eine
Mischung aus der Erhöhung des Renzi-Bonus sowie der Steuerabsetzbeträge. In den
Genuss dieser Reduzierungen fallen alle Einkommen aus abhängiger Arbeit und jene,
die der abhängigen Arbeit gleichgestellt sind (beispielsweise Praktika, dauernde und
geregelte Mitarbeit usw.) und beträgt 100 € monatlich, sofern die Bruttosteuer höher
ist als die Freibeträge und das Einkommen höchstens 28.000 € beträgt. Der Arbeitgeber
muss die Steuerbegünstigung automatisch zuerkennen.
Sofern die Einkünfte den Betrag von 28.000 € überschreiten, steht ein Freibetrag zu,
der aufgrund folgender mathematischer Formel errechnet wird:

a) Gesamteinkommen zwischen 28.001 und 35.000 €: 480 + 120 * (35.000 –
Gesamteinkommen) / 7.000 €);

b) Gesamteinkommen zwischen 35.001 und 40.000 €: 480 * (40.000 –
Gesamteinkommen) / 5.000 €);

c) Gesamteinkommen über 40.000 €: kein zusätzlicher Freibetrag

Wenn beim Steuerausgleich am Jahresende oder wegen Austritt während des Jahres
eine Rückerstattung berechnet wird, welche höher ist als 60 €, wird der Betrag in acht
gleichbleibenden Raten abgezogen. Wenn beispielsweise eine Rückzahlung von 200 €
mit Dezember errechnet wird, werden 25 € im Dezember einbehalten und die restlichen
175 € in 7 Raten zwischen Jänner und Juli des Folgejahres.

Für weitere Rückfragen können Sie sich an Ihren persönlichen Betreuer in der
Lohnabrechnung wenden.
Sylvia Berger
Arbeitsrechtsberaterin

An unsere Mandanten


